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Holz . Schmiedeeisen . Gusseisen .

Druckintensität an der Elastizi -

tätsgrenze der Zusammen -

rückung FH. 082 082

Verhältnissmässige Jusammen -

drückung an dieser Grenze . H ha 8481 G2 g2

Empiriſche Formel für das Geſetz der Ausdehnung und Buſammen -

drückung eines Stabes .

Die in Figur 5 dargestellten Kurven , in welchen die Abscissen

die Intensitäten der Spannungen und Pressungen , die Ordinaten die

entsprechenden linearen Ausdehnungen und Zusammendrückungen
bedeuten , lassen sich auf folgende Weise annähernd durch Gleichun -

gen ausdrücken :

Zieht man azu irgend einem Punkt m der Kurve Fig . 6, Tafel I., wel -

chem die Coordinaten OPpÆ x und mp yentsprechen , eine Berüh -

rungslinie tm n, so bildet dieselbe mit Ox einen gewissen Winkel

— — 5
tnx ꝙ und es ist

d

In der Nähe von O ist der Modulus der Elastizität constant und

wird ausgedrückt durch oder auch durch 45 Der Modulus

der Elastizität kann daher sowohl innerhalb als ausserhalb der

Elastizitätsgrenze durch 47 cCotg 5 ausgedrückt werden und es

handelt sich nur darum , eine Funktion von x zu finden , weleche

genau oder annähernd den Werth von A7 darstellt .

Nennt man é den constanten Modulus der Elastizität für ganz

schwache Ausdehnungen und Zusammenpressungen , OKk a die

Zugfestigkeit des Materials , Oh = — al die Druckfestigkeit des -

selben , so muss die für 7 zu suchende Funktion von x die Eigen -

schaften haben , dass

fiß 0
7

— 2

d x

d x
57% 231

wird .



Dieser Bedingung wird entsprochen , wenn man setzt :

„ „ ů „ „

Integrirt man diese Differenzialgleichung und berücksichtigt , dass

e af - aj 4 — 21 7

à a. = 2
V 15 lognat 8 8 —

(4)

Dieser Ausdruck ist die Gleichung einer Kurve , welche mit

der wahren Kürve für ͤx , a, xůů· a, übereinstimmt .

Ob sie auch für Werthe von x die zwischen ＋m a und —a , liegen
und von o verschieden sind , mit der wahren Kurve übereinstimmt ,
könnte nur durch Vergleichung mit Versuchsresultaten ermittelt
werden .

Den Bedingungen (2) kann man auch entsprechen , wenn man
statt (3) setzt :

15 5 I .

wobei mun beliebige Zahlen sind , die sich vielleicht so bestimmen

lassen , dass der Ausdruck das wahre Gesetz des Elastizitätsmodulus
darstellt .

Abſcheerung .

Man denke sich durch einen stabförmigen Körper eine Quer -
ebene A gelegt und die zu beiden Seiten dieser Ebene befind -
lichen Theile B und C des Stabes durch Kräfte in der Weise
angefasst , dass sie diese Theile nach Richtungen zu verschieben
streben , welche zur Ebene A parallel , aber einander entgegengesetat
sind , so wird dadurch der Molekula rzusammenhang des Körpers
auf eine besondere Art einem Kraftangriff ausgesetzt , welchen man
Abschiebungs - oder Abscheerungsangriff nennen kann . Wenn der
Querschnitt des Stabes nicht sehr beträchtlich ist , kann man ver⸗
muthen , dass die zum Abscheèeren eines Stabes erforderliche Kraft
dem Querschnitt des Stabes Proportional ist , und
Ve ͤ

überdie

dies haben auch

itiget . Bei metallischen Körpern ist
Ahbecheere 8die zum Abscheeren jedes Quadratcentimeters des Stab -

ttes erforderliche Kraft ( die Abscheerungs - oder Abschie -

he ziemlich genau bes

querschnitte

bung keit ) nahezu der absoluten oder Jugtestigkeit des Ma -
terials proportional . Dieses Festigkeitsverhältniss kommt insbesondere1 3 1bei Nietbolzen und Kettenbolzen in Betrachtung . Aber auch bei Bie -
gungen wird man zur Annahme von Abschiebungskräften veranlasst .
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